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 بسم الله الرحمن الرحيم

DDaass  SSttrreebbeenn  nnaacchh  WWiisssseenn......wwaarruumm  ssoo  wwiicchhttiigg??  
WWaass  hhaatt  ddaass  mmiitt  ddeerr  AAqqiiddaa  zzuu  ttuunn??  UUnndd  wwaarruumm  iisstt  

eess  PPfflliicchhtt  ffüürr  jjeeddeenn  MMuusslliimm  uunndd  MMuusslliimmaa??    
((TTEEIILL  11))  

Abu Hamzah al-afghany 

Das Thema über das wir heute inschaALLAH reden werden, ist ein Thema 
das grundsätzlich mit dem Islam zusammenhängt, denn es geht um das 
Erlernen des Islam, speziell um das Erlernen der wichtigsten Dinge im Islam, 
also Tauhid, AQIDA. 

Das Thema um das es geht ist eigentlich das Lernen, die Art und Weise wie 
man lernt, also um Talabul ’Ilm (Das Streben nach wissen) Doch als Erstes 
stellt sich die Frage: Warum ist das Wichtig??? Und warum ist das in der 
Abteilung AQIDA? 

Dieses Thema hat direkt etwas mit Aqida zu tun. Warum? Weil Aqida in 
Wirklichkeit ’Ilmun yu3malu bihi ist d.h. ist in Wirklichkeit nicht anderes als 
Wissen den man in Taten umsetzt. Was ALLAH (subhanahu wa ta3ala) von uns 
verlangt ist, dass wir Wissen sammeln (speziell Wissen über den Tauhid) und 
das wir dieses Wissen in Taten umsetzten. Und wenn du dieses Wissen nicht 
kennst, hast du schon ein Problem. Und wenn du den Wissen kennst, und du 
setzt es nicht in Taten um, dann hast du ebenfalls ein Problem. 

Um was sich die Dunya wirklich dreht sind zwei Dinge: ’Ilmun und 
’Amalun (Wissen und Taten), deswegen verbindet ALLAH (subhanahu wa ta3ala)  
zwischen diesen zwei Dingen immer im Quran. 

Wie ER (subhanahu wa ta3ala) sagt: 

 َوَتَوَاصَوْا بِالْحَقِّ وَتَوَاصَوْا بِالصَّبْرِ آمَنُوا وَعَمِلُوا الصَّالِحَاتِإِلَّا الَّذِين 
diejenigen die Iman haben und Gutes tun(103:3) 

Und das kommt so oft im Quran vor, Wissen und Taten. 
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Und der Tauhid ist ebenfalls Wissen, denn ALLAH (subhanahu wa ta3ala)  sagt im 
Quran in Surat Muhamed:  

ْلِذَنْبِكَاسْتَغْفِرْ وَ أَنَّهُ لَا إِلَهَ إِلَّا اللَّهُ فَاعْلَم 
So wisse das es keinen einzigen Anbetungswürdigen gibt außer ALLAH, 
und bitte um Vergebung für deine Sünden (47:19) 

Und ْفَاعْلَم  (So wisse) ist der Imperativ, also Befehlsform vom Verb 

3alima, ya3lamu. 

ALLAH (subhanahu wa ta3ala)  befehlt und sagt: So wisse, dass es keinen einzigen 
Anbetungswürdigen gibt außer ALLAH und bitte um Vergebung für deine 
Sünden. 

Aus diese Aya sehen wir, so wie der Bukhari (rah) in seinen Sahih Werk auch 
sagt, im Buch des Wissens, in den er die ganze Zeit nur über Wissen spricht 
und die Ahadith bringt, die damit zusammenhängen, da sagt er in einer 
Überschrift: "Babul 3Ilmi qablal qauli wal 3amal (Kapitel des Wissens vor der 
Rede und der Tat) wegen der Aussage ALLAHS swt : So wisse, dass es 
keinen einzigen Anbetungswürdigen gibt außer ALLAH und bitte um 
Vergebung für deine Sünden. " 

Daraus sehen wir das eigentlich ’Ilm (Wissen) ist das wir den Tauhid 
erlernen.  

Genauso heißt es in dem Hadith, den viele unter uns kennen, in dem der 
Prophet (salla lahu 3alahi wa sala) Mu’ad (ra) in den Yemen schickt, und in diesem 
Hadith sagt er (salla lahu 3alahi wa sala) ihm ebenfalls: „Du wirst zu einem Volk 
kommen von den Ahlul Kitab, so soll das erste sein, zu dem du sie aufrufst: 
Das Bezeugen das es nur einen einzigen Anbetungswürdigen gibt, und das 
Muhamed sein Gesandter ist.“ Wird im Bukhari an 6 verschiedenen Stellen 
überliefert. 
Das Erste zu dem er aufrufen soll ist nichts anderes als das er ihnen den 
ersten ’Ilm den er ihnen geben soll. Über was?  

Über die Shahada, über La ilaha ila ALLAH. Und in einigen Überlieferungen 
heißt es: „ila an yuwahidu lah, bis sie Tauhid machen, bis sie ALLAH 
(subhanahu wa ta3ala)  zu einem machen.“ Und in der eine Riwaya (Überlieferung) 
heißt es: „wa idha 3arafu dhalik, wenn sie dies wissen“, d.h. wenn sie das 
kennen, wenn sie den Tauhid verstanden haben, „dann sag ihnen das sie 5 
Gebete jeden Tag verrichten müssen.“  
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Der Prophet (salla lahu 3alahi wa sala) sagt ihm hier ganz deutlich dass wenn sie das 
WISSEN, dann sag ihnen dass sie Beten müssen, also TATEN. Und so 
sehen wir dass der Tauhid eine Frage von Wissen ist.  

Und das Wissen an sich ist deswegen im Islam so geschätzt, und nicht nur im 
Islam, es ist von ALLAH (subhanahu wa ta3ala)   so geschätzt, ER (subhanahu wa ta3ala) hat 
es so gemacht das es in Dunya ein sehr hohes Wert hat, das höchste was man 
in der Dunya haben kann. 

Der Quran als Ganzes ist Wissen, dass uns der Gesandte ALLAHS (salla lahu 3alahi 

wa sala) gelehrt hat. Die Sunna des Propheten (salla lahu 3alahi wa sala) ist Wissen. 
Deswegen sagt der Prophet (salla lahu 3alahi wa sala) in einem Hadith, den ebenfalls 
al-Bukhari (rah) im Kitabul ’Ilm überliefert: „Das Gleichnis von dem, mit 
dem mich ALLAH (subhanahu wa ta3ala) entsandt hat von Wissen und 
Rechtleitung ist so wie ein starker Regenguss der vom Himmel kommt.“  

Und er (salla lahu 3alahi wa sala) vergleicht ihn mit der Erde, wie oft er auf die Erde 
kommt, an einigen Stellen bleibt der Regen zurück und das Wasser wird 
gespeichert (d.h. 3Ilm wird dort gespeichert), und an einigen Stellen sickert 
das Wasser ein und dann wachsen daraus Pflanzen. Und so nutzt ALLAH 
(subhanahu wa ta3ala)   mit dem Wissen.  

Was uns aber besonders interessiert ist der erste Satz von dem Hadith: „das 
Gleichnis von dem, mit dem mich ALLAH (subhanahu wa ta3ala)   entsandt hat 
von Wissen und von der Rechtleitung, ist so wie ein starker Regenguss der 
vom Himmel kommt.“ Und hier sieht man, dass das mit dem er gekommen 
ist, eigentlich Wissen ist, und das ist der Quran. D.h. der Quran und die 
Sunna sind Wissen. Und seine Aufgabe war den Menschen dieses Wissen 
beizubringen. Er war ein Mu3alim, ein Lehrer. Der Lehrer der Menschheit 
der ihnen das Gute beibringt. 

Wenn wir über Talabul 3ilm reden, reden wir deswegen über die Grundlagen 
von den Din. Weil jeder Mensch ist zu einem gewissen Grad verpflichtet das 
Wissen zu sammeln und zu verlangen und ihm nachzustreben, jeder Muslim 
und jede Muslima, Mann und Frau. Jeder Mensch eigentlich, aber die Nicht-
Muslime machen das nicht. Aber jeder Mensch ist eigentlich verpflichtet nach 
Wissen zu suchen, nach der Wahrheit zu suchen und dann das Arbeiten mit 
diesem Wissen, und es in Taten umsetzten.  

Den Tauhid zu erlernen ist die Aufgabe eines jeden Muslim und Muslima, 
deswegen reden wir über die Grundlagen des Din, wenn wir vom Talabul 
’Ilm reden, etwas was jeder Muslim machen muss. Und so wird das in einigen 
Ahadith vom Propheten (salla lahu 3alahi wa sala) überliefert: „Das Streben nach 
dem Wissen ist Pflicht für jeden Muslim und Muslima.“ (Die Gelehrte sind 
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sich uneinig darüber über diesen Hadith. Viele sagen er ist Da3if und viele sagen er 
ist Sahih. Die Meinung ist gespalten über diesen Hadith. Aber die Bedeutung ist ohne 
Zweifel richtig.)  

Und alle Gelehrte der Muslime sind sich darüber einig, dass man ein 
gewissen Teil vom Wissen erlernen muss ,um Muslim zu sein, wenn du das 
nicht machst, kannst du nicht Muslim sein. Und einen anderen Teil wenn du 
den nicht aufnimmst, dann wirst du Sünden begehen. An sich dieses Wissen 
zulassen ist eine Sünde. Es gibt ein Teil vom Wissen, der ist Wajib, und ein 
Teil von diesem Wajib ist so wichtig, dass es keinen Islam ohne diesen Wissen 
geben kann. Das ist z.B. das Wissen über den Tauhid. Und von diesem 
Wissen über Tauhid ist z.B. das Wissen über den Shirk. Du musst wissen was 
ist der Tauhid? Du musst ALLAH (subhanahu wa ta3ala)  kennen. Was heißt ALLAH 
(subhanahu wa ta3ala)   kennen? Sowie es in eine Riwaya in den Hadith von Mu3adh 
ibnu Jabal (ra) kommt: „wenn sie ALLAH kennen (fa idha 3arafu laha) „ d.h. 
wer die Shahada kennt und wer den Tauhid kennt, und wer ALLAH (subhanahu 

wa ta3ala)  kennt,…..das ist ein und dasselbe. Im Grunde geht es darum ALLAH 
(subhanahu wa ta3ala)   zu kennen und das ist der Tauhid, das ist das was ALLAH 
(subhanahu wa ta3ala)   von dir verlangt. Und das ist das gewaltigste Wissen 
überhaupt. 
 
 
Das Wissen ist ein großes Meer, und ein Teil davon musst du nehmen. Und 
das gewaltigste Wissen was du bekommen kannst, ist das Wissen über den 
Tauhid.  

So wie Sheikh al Islam Muhamed ibnu Abdil Wahab (rah) in seine kurze 
Risala „Thalathat al Usul wa adilatuha (Die drei Fundamente und ihre 
Beweise)“ gesagt hat: wa a3dhamu ma amara lahu bihi tauhidu (und das 
gewaltigste was ALAH (subhanahu wa ta3ala) befohlen hat ist der Tauhid.) wa huwa 
ifradu lahi fil 3ibada (Und das bedeutet das du ALLAH (subhanahu wa ta3ala)  zu 
Einem machst in der Ibadah) wa a3dhamu man aha 3anhu shirku ( und das 
Gewaltigste, das Schlimmste das ER (subhanahu wa ta3ala)  untersagt hat, ist der 
Shirk) wa huwa da3watu ghairihi ma3ah (und das bedeutet das du jemand 
anderes neben IHN anrufst). 

Aus diesen Sätzen lernen wir: Auf der eine Seite müssen wir den Tauhid 
erlernen, und wissen wer ALLAH (subhanahu wa ta3ala)  ist. Und auf der anderen 
Seite müssen wir den Shirk erlernen und müssen auch wissen wer der 
Schaytan ist, das musst du wissen. Und das kommt im Quran in eine Aya 
auch vor, in vielen Ayat eigentlich. Das meiste vom Quran setzt sich mit was 
auseinander? Mit Tauhid und Shirk. Tauhid damit du es durchführst, und 
Shirk damit du es nicht machst, damit du dich davon fern hälst. 
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Deswegen sagt ALLAH (subhanahu wa ta3ala)  im Quran in Surat al Baqara in der 
256, die Aya nach Ayat al Kursi: 

 ِلَا إِكْرَاهَ فِي الدِّينِ قَدْ تَبَيَّنَ الرُّشْدُ مِنَ الْغَيِّ فَمَنْ يَكْفُرْ بِالطَّاغُوت
وَيُؤْمِنْ بِاللَّهِ فَقَدِ اسْتَمْسَكَ بِالْعُرْوَةِ الْوُثْقَى لَا انْفِصَامَ لَهَا وَاللَّهُ سَمِيعٌ 

 عَلِيمٌ

Es soll kein Zwang sein im Glauben. Gewiss, Wahrheit ist nunmehr 
deutlich unterscheidbar von Irrtum; wer also den Taghut ableugnet und an 
Allah glaubt, der hat sicherlich eine starke Handhabe ergriffen, die kein 
Brechen kennt; und Allah ist allhörend, allwissend. 

 

Es hat sich bereits die Rechtleitung, das Richtige, das Gute, ist von der Irre 
deutlich geworden. Wie? Durch die Entsendung des Propheten und durch die 
Offenbarung. Die Wahrheit ist klar und die Lüge ist klar, wer der Wahrheit 
will, der folgt der Wahrheit, und wer die Lüge will, der folgt der Lüge. 
 
In den Tafsir der Sahaba und der Gelehrten wird der feste Haltegriff erklärt 
mit: das ist der Islam, das ist der Iman, Quran, Hidaya (Rechtleitung), Sunna 
…etc. Und in das ist kein Unterschied, denn in Wirklichkeit das ist alles 
dasselbe, es hat eine Bedeutung, es bedeutet das Gute mit der, der Prophet 
(salla lahu 3alahi wa sala) entsandt wurde, und das gehört alles dazu, das ist: die 
Sunna, Iman, Islam, ...etc.  

Und wer diese beide Dinge durchführt, al Kufru bi Taghut (Taghut ist alles 
was neben ALLAH angebetet wird) und der Iman an ALLAH (subhanahu wa 

ta3ala), der hat sich am festesten Halt gehalten, das nicht reist. Der Islam löst 
sich nicht auf und reist nicht, er ist immer feststehend.  

In diese Aya sagt dir ALLAH (subhanahu wa ta3ala)  das diese zwei Dinge die 
Grundlagen des Din sind, und das muss jeder lernen. Das müssten wir 
eigentlich schon den Kindern beibringen, das wäre das richtige, das man das 
als Kind schon von den Eltern lernt. 

Wie kann man Imam an ALLAH (subhanahu wa ta3ala)  machen, wenn man erstens 
nicht weiß was Iman heißt? Und zweitens nicht weiß wer ist ALLAH (subhanahu 

wa ta3ala)? ALLAH (subhanahu wa ta3ala) erkennst du wie? Durch seine Taten, durch 
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seine Namen und seine Eigenschaften. Wie kennst du den Iman? Das kennst 
du nur durch den Quran und das was der Prophet (salla lahu 3alaihi wa salam) über 
den Iman gesagt hat, was es ist, wie man es umsetzt, wie es ungültig wird. 

Und die andere Sache ist der Kufr auf den Taghut. Und man muss 
vormerken, dass ALLAH (subhanahu wa ta3ala)  den Kufr auf den Taghut vor den 
Iman an ALLAH (subhanahu wa ta3ala)  gestellt hat. Und das ist wichtig, und hat 
auch eine wichtige Bedeutung. Und dasselbe ist bei der Shahada: La ilaha 
(Kufr auf den Taghut)= es gibt keinen der angebetet werden darf, niemanden 
der anbetungswürdig ist, ila lah (Iman an ALLAH)= außer ALLAH (subhanahu wa 

ta3ala), nur ALLAH (subhanahu wa ta3ala). Also als erstes hab ich Kufr gemacht auf 
alle Tawaghit, alle verneint, alles was man neben ALLAH (subhanahu wa ta3ala) 
anbetet, und dann hab ich das nur ALLAH (subhanahu wa ta3ala) zugeschrieben, die 
Anbetung. 
 
La ilaha ila ALLAH! 

Was wichtig ist, ist das wenn ALLAH (subhanahu wa ta3ala) uns das befehlt, dann 
bedeutet das, dass ER auch schon in der Aya drin befohlen hat, dass wir das 
erlernen. 
 
Wenn es heißt macht Kufr auf den Taghut, auf alles was neben ALLAH 
(subhanahu wa ta3ala) angebetet wird, dann stellt sich die Frage: Was ist Kufr? Wie 
mach ich Kufr? ALLAH (subhanahu wa ta3ala)verlangt von mir das ich auf den 
Taghut Kufr machen, wer ist überhaupt der Taghut? Was bedeutet das in der 
arabischen Sprache? Wer ist der Taghut? Gibt es verschiedene Arten? Kann 
das ein Mensch sein? Kann das ein Engel sein? Kann das eine Prophet sein? 
Kann es überhaupt sein, dass es eine Geschichte ist, die gar nicht existiert, nur 
in der Fantasie der Menschen? etc. 

Und das heißt dass wir das erlernen müssen. Und das ist die Pflicht von 
jedem von uns, in einem gewissen Grad müssen wir nach dem Wissen 
streben. Und wenn man das einigen Leuten sagt, antworten sie ganz schnell 
mit eine Aussage, die ihnen der Schaytan eingegeben hat und die gefällt 
ihnen sehr gut, nämlich: „Es kann ja nicht jeder ’Alim werden“.  

Und das stimmt, aber das ist qaulu haqin yuqalu fi batil (d.h. das ist eine 
wahre Aussage, aber verwendet für etwas Falsches). Es muss nicht jeder 
’Alim werden, es muss auch nicht jeder Faqih werden, es kann auch nicht 
jeder Faqih werden, ist auch nicht Wajib für jeden. 

Aber kann ich das sagen, damit ich gar nichts mache??? Ich setzt mich nur 
zuhause hin, verschränke die Hände und schau einen Film nach den anderen 
an, und lernen noch nicht mal was ist der Tauhid, was ist Shirk und wer ist 
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ALLAH (subhanahu wa ta3ala), wer ist der Taghut, wer ist der Prophet (salla lahu 3alahi 

wa salam), was sind die Aufgaben der Propheten (alaihimu salam) etc. ??? Das ist das 
was ich brauche, damit ich Mu‘min bin. Wenn ich all diese Dinge nicht lerne 
und diese Ausrede verwende, dann ist das natürlich Falsch. Denn es verlangt 
keiner von uns das wir Gelehrte werden, sondern nur das wir ein gewissen 
Teil vom ’Ilm erlernen. 

Und wenn man „La ilaha ila ALLAH“ erlernt (und das muss jeder Muslim 
erlernen), dann muss man auch erlernen welche Dinge „La ilaha ila 
ALLAH“ kaputt machen, vernichten und ungültig machen. 

Denn es gibt gewisse Überzeugungen im Herzen und gewisse Taten im 
Herzen, und es gibt gewissen Aussagen mit der Zunge und es gibt gewisse 
Taten mit den Händen oder mit den Körper, die den Iman vernichten 
können. Sie können „La ilaha Ila ALLAH“ wirkungslos machen. Diese 
Dinge heißen im arabischen Nawaqidhul Iman (die Dinge die den Iman 
durchbrechen, vernichten). 

 
Und wenn du so eine Sache machst, oder so eine Sache in dir trägst, oder in 
deinen Herzen so eine Sache ist, wenn ein Naqidh von dir gefallen ist, dann 
bedeutet dass das dein „La ilaha ila ALLAH“ wirkungslos wird und es gar 
nicht hilft. Du kannst dann La ilaha ila ALLAH tausendmal am Tag sagen, 
dass hilft gar nicht. Und du kannst beten soviel du willst am Tag, und das 
hilft gar nichts. Und das ist das was viele Leute nicht wissen, besonders hier, 
da glauben die Leute sehr schnell das sie Ulama sind, und dann bringen sie 
überall diesen Hadith indem der Prophet (salla lahu 3alahi wa salam) sagt: „Man qala 
La ilaha ila ALLAH, dakhalal Jannah (Wer La ilaha ila ALLAH sagt, betritt 
das Paradies). „ 

Aber so einfach ist das nicht.  

Erstens: es gibt verschiedene Überlieferungen von diesem Hadith, auch wenn 
diese Richtig ist, muss man alle Überlieferungen betrachten.  

Zweitens: wenn der Prophet (salla lahu 3alahi wa sala) etwas sagt an einer Stelle, kann 
er das an einer andere Stelle einschränken durch Ausnahmen. Und jeder der 
ein bisschen 3Aql (Verstand) hat, der weiß das der Hadith nicht so verwendet 
wird wortwörtlich. Weil wenn das wortwörtlich stimmen wurde „wer la ilaha 
ila lah sagt, kommt indas Jannah“, dann wären alle Munafiqun im Jannah. 
Stimmt ´s? Wieso? Weil die Munafiqun haben La ilaha ila lah gesagt. Sie 
haben zwar dabei gelogen, sie waren nicht überzeugt, aber sie haben es 
gesagt und den Muslimen vorgespielt dass sie Muslime sind. Sie haben den 
Islam nur vorgespielt, aber der vorgespielte Islam hat nichts gebracht. Wenn 
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Einer ein Munafiq ist und nur La ilaha ila ALLAH sagt, ohne Überzeugung, 
und Kufr in Taten und Aussagen macht, dem hilft das gar nicht. 

D.h. wenn du den Hadith wortwörtlich so verstehen willst, und so ist der 
Islam, und der Quran und die Sunna nicht zu verstehen. Beispiel: 

Die Gelehrten sagen „Wer kein Wudhu hat, dessen Gebet ist ungültig“. Ist es 
nicht so? Ist es nicht eine wahre Aussage? Sicher ist es richtig. Und diese 
Aussagen kannst du ganz normal sagen, selbst der Prophet (salla lahu 3alahi wa sala) 
hat das in einem Hadith gesagt. Wer ohne die Gebetswaschung vollzogen zu 
haben betet, dessen Gebet ist ungültig. Das ist eine allgemeine Regel, das 
stimmt. Kann ich sagen das jeder einzelner Mensch, der nicht Wudhu 
gemacht hat, das sein Gebet sicherlich ungültig ist??? Kann ich das so sagen? 
Jetzt beginnt der Taradud, jetzt wissen die meisten nicht genau und fangen an 
zu überlegen. Manche sagen…ehm…naja…eigentlich schon…oder? Weil die 
Regel ist eine allgemeine Regel, kann ich sie auf jeden anwenden? Und das ist 
nämlich das Problem. 

Das stimmt nämlich nicht, man kann es nicht auf jeden anwenden. Ein 
Beispiel:  

Ein Mensch kommt rein, die Gebetszeit hat begonnen, du weist er hat sich 
nicht gewaschen und er betet. Kannst du jetzt 100%ig sagen, dass sein Gebet 
ungültig ist??? Nein kannst du nicht sagen, weil er nämlich entschuldigt sein 
kann:  

1. er kann es vergessen haben, und kommt danach nicht drauf  

2. er kann ein Jahil sein, und kann es nicht mal wissen.  

3. er kann tayamum gemacht haben, weil er krank ist. Es kann Ausnahmen 
geben, in den er entschuldigt sein kann. Die Regel ist eine Grundregel. 

Heißt es ich darf nicht sagen dass „Der ohne Wudhu betet sein Gebet ungültig 
ist“? Darf ich es nicht sagen? Sicher darfst du es sagen. Warum? Weil es der 
Prophet (salla lahu 3alahi wa sala) gesagt hat, und wenn der Prophet (salla lahu 3alahi wa sala) 
was gesagt hat, darfst du es sagen, egal was die Leute sagen. Und das ist eine 
allgemeine Vorgehensweise des Propheten (salla lahu 3alahi wa sala), dass er nämlich 
etwas sagt, und dann kommt er mit Ausnahmen dafür. 

Ein anderes Beispiel: Jemand der Alkohol trinkt, der hat sich sicher 
versündigt, kann ich das sagen? Sicher kann ich sagen, ist eine Grundregel. 
Heißt es jeder Mensch, jeeeeder Muslim, der Alkohol getrunken hat, hat sich 
gesündigt? Nein, heißt es nicht, denn es kann sein das er Jahil ist, das er es 
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nicht gewusst hat, hat es getrunken und wusste nicht das es Alkohol ist. Oder 
er hat es getrunken, wusste aber nicht dass es Haram ist, weil er gestern neu 
zum Islam konvertiert ist. 

Und das ist der Punkt: wenn du draußen jemand siehst, das er Alkohol trinkt, 
kannst du sofort hingehen und sagen das ist ein Fasiq, der ist sicher ein Fasiq, 
die Sache ist erledigt. Kannst du das sagen??? Kannst du nicht 100%ig sagen, 
du kannst es nicht auf jeden anwenden. Wenn du zu ihm hingehst, und sagst: 
„Ya Akhi wie kannst du Alkohol trinken, du hast ein Turban und Sunna- Kleidung, 
wie kannst du Alkohol trinken?!“ Dann sagt er: „na ich weiß nicht, ich bin gestern 
zum Islam konvertiert und heute hab ich gehört der Turban ist Pflicht, also hab ich es 
angezogen.“ Mal angenommen… obwohl… ich weiß … ist irgendwie eine 
fiktive Geschichte: ) …und dann sagt er: „ich weiß nicht das Alkohol haram ist, 
ich hab gedacht es ist nur makruh.“ 

Theoretisch ist das möglich. Auf was ich hinaus will ist, die theoretische 
Grundregeln kannst du nicht auf jeden einzelnen Fall anwenden. Und das 
ist sogar beim Kufr so. Ya’ni wenn jemand eine Aussage macht oder eine 
Tat tut die Kufr ist, dann heißt es nicht mutlaqan das er dadurch Kafir 
wird, d.h. nicht sicher das er Kafir dadurch wird, nicht in jedem Fall.  

Die Gelehrten sagen: laisa kullu man waqa’a minhu Kufrun (od. laisa kullu man 
waqa3a fil Kufri), waqa’al kufru ’alaih. = Nicht jeder der in den Kufr hinein fällt 
oder von dem einen Kufr fällt (Tat od. Aussage), fällt auch der Kufr auf ihm. 
 
Also nicht jede Person von der ein Kufr fällt oder der in einen Kufr 
hineintappt, trifft es auch zu, dass der Kufr auf ihn fällt. Mit anderen Worten 
das er nicht wirklich Kafir dadurch wird. Wie? Warum? Indem er 
entschuldigt ist. Es kann sein das er entschuldigt ist, durch Unwissenheit und 
durch andere Dinge. Und das ist ein wichtiges Thema und braucht ein 
Vortrag für sich alleine. Denn das ist ein heißes Thema in der die Leute leider 
ohne Wissen diskutieren und ALLAH (subhanahu wa ta3ala) sagt:  

 ِبِغَيْرِ عِلْمٍ وَلَا هُدًى وَلَا كِتَابٍ مُنِيرٍوَمِنَ النَّاسِ مَنْ يُجَادِلُ فِي اللَّه 

(Und von den Menschen gibt es solche, die über ALLAH diskutieren ohne 
Wissen und ohne Huda (Rechtleitung) und ohne ein erleuchtendes Buch) 

Die Nawaqidh ul Iman, die Dinge die den Iman durchbrechen, und daran 
sieht ihr das es schon möglich ist, dass jemand der „La ilaha ila ALLAH“ sagt 
in Wirklichkeit in den Shirk hineinfallen kann und er kann auch nicht 
entschuldigt sein, und er kann dann auch Muschrik werden, obwohl er es 
nicht mal selber weiß. Das ist alles möglich, und passiert leider auch heute 
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häufiger als je zuvor. Diese Nawaqidh ul Iman muss du ebenfalls erlernen. 
Warum? 
Damit du nicht selber rein fällst.  

Wenn du La ilaha ila ALLAH verstehen willst, dann musst du auch die 
Bedingungen von „La ilaha ila ALLAH“ verstehen. Und von den 
Bedingungen ist, dass du nicht in ein Naqidh (Iman-Vernichter) rein tappst. 
Das musst du aber als erstes wissen. 

Es heißt „La ilaha ila lah“ ist de Schlüssel zum Jannah. Ja aber der Schlüssel 
hat seine Zähne, und wenn nur ein Zahn fehlt, öffnet die Tür nicht. Welche 
Tür auf der Welt öffnet, wenn ein Zahn fehlt??? Die Zähne sind die Shurut 
(Bedingung). Und wenn Eins fehlt, nutzt der Schlüssel nicht. Und die Shurut 
sind mehrere und das Erste ist das WISSEN. 

Talabul ’Ilm den wir machen müssen, umfasst eine Reihe von Dingen. Das 
Oberste und Wichtigste ist der Tauhid (La ilaha ila ALLAH) und die 
Bedingungen und das Gegenteil davon, was durchbricht und ungültig 
macht. 

Und es gibt noch andere Dinge die ein Muslim erlernen muss. Wenn er einige 
nicht erlernt oder einige nicht korrekt erlernt, heißt es nicht das er zum Kafir 
wird, aber das heißt zumindest das er Sündiger ist, das sind z.B. die Säulen 
des Islam, z.B. das Gebet muss er erlernen und durchführen.  

Dinge die ihn als Einzelperson betreffen muss er ebenfalls erlernen. Und dann 
kann es noch andere Dinge geben, die nicht jeden einzelnen Muslim betreffen, 
aber einen Muslim in seiner Situation, andere aber nicht, z.B. Handel, oder 
z.B. jemand geht Jagen, oder geht Fischen, und dann verkaufen, so einer muss 
z.B. wissen: Darf ich das auch fischen aus dem Meer? Ist das Halal? Was darf 
ich davon essen? Gibt es etwas was ich nicht essen darf? Darf ich es 
verkaufen? Gibt es Dinge die schlecht sind? Gibt es Dinge die schädlich sind? 
...etc. Was sagt die Shari3a dazu zudem was ich da mache? Das muss er sich 
fragen und muss es einigermaßen erlernen. 

Und ALLAH (subhanahu wa ta3ala) sagt in vielen Ayat das man sich Wissen 
aneignen soll, z.B. in dieser Aya heißt es:  

ِإِنْ كُنْتُمْ لَا تَعْلَمُونَ فَاسْأَلُوا أَهْلَ الذِّكْر 

...so fragt die Leute des Wissen wenn ihr es nicht wisset.(16:43) 
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Na was bedeutet das? Warum soll ich die Ahlu Dhikr(Leute des Wissens) 
fragen? Ich bin z.B. ein Jahil über diese Sache, bin also Unwissend über diese 
Sache, wozu soll ich die Leute des Wissen fragen? Damit ich unwissend 
bleibe? Nein, das ist nicht der Ziel. Der Ziel ist das er mir Wissen gibt, also 
ALLAH (subhanahu wa ta3ala) hat dich in Wirklichkeit beauftragt zu den Gelehrten 
zu gehen, zum Alim, um von ihm Wissen zu nehmen. Und damit hat ER 
(subhanahu wa ta3ala) dich beauftragt zu lernen.  

Die Frage nach Wissen ist nichts anderes als Wissen zu verlangen. Somit 
hat ALLAH (subhanahu wa ta3ala) uns den Auftrag gegeben nach Wissen zu 
verlangen. 

Zurück zu den, was wir vorher gesagt haben, jemand der Fischer ist, muss 
sich mit dem Wissen über Fischerei etc. beschäftigen, das muss aber nicht 
jeder. Ein Bauer der mit dem fischen nichts zu tun hat, muss sich darum nicht 
kümmern. D.h. das kommt auch noch dazu: Dinge die dich persönlich 
betreffen, musst du auch erlernen. Oder z.B. über die Ehe, Kindererziehung, 
wie man seine Kinder und Familie vor dem Feuer schützt, dass sie immer das 
machen was ALLAH (subhanahu wa ta3ala) von ihnen will. Denn ALLAH (subhanahu wa 

ta3ala) sagt:  

َنَارًا أَهْلِيكُمْيَا أَيُّهَا الَّذِينَ آَمَنُوا قُوا أَنْفُسَكُمْ و 

Oh ihr die ihr Iman habt, bewahrt (schützt) euch selbst und eure Familie 
vor einem Feuer. (66:6) 

D.h. dazu bist du auch verpflichtet Wissen anzueignen. 

 Ohne ’Ilm geht das alles nicht, ohne ’Ilm geht nichts. 

Deswegen lobt ALLAH (subhanahu wa ta3ala) den ’Ilm sehr und stellt ihn auf eine 
sehr hohe Stufe im Quran, und auch in der Sunna finden wir das zahlreich. 

ALLAH (subhanahu wa ta3ala) sagt:  

 َلْ يَسْتَوِي الَّذِينَ يَعْلَمُونَ وَالَّذِينَ لَا يَعْلَمُونَقُلْ ه 

Sprich: sind etwa diejenigen gleich die wissen und die nicht wissen? (39:9) 

Und in eine andere Aya heißt es:  
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    ُإِنَّمَا يَخْشَى اللَّهَ مِنْ عِبَادِهِ الْعُلَمَاء 

Die Leute die ALLAH wirklich fürchten, vor ihn Ehrfurcht haben, sind die 
Wissenden. (35:28) 

Und die meisten Gelehrten sind der Ansicht das إِنَّمَا  „inama“ yufidul hasra 

wal qasr d.h. das Wort „inama“ zeigt die Einschränkung an im arabischen. 
Das bedeutet soviel wie wenn du im deutschen sagen würdest: „lediglich“ 
oder „nur“ d.h. ALLAH (subhanahu wa ta3ala) geht soweit, dass ER (subhanahu wa ta3ala) 
sagt von den Menschen, sind die Wissenden, diejenigen die ALLAH 
(subhanahu wa ta3ala) fürchten, nur Sie. Und mit Wissen ist hier natürlich nicht nur 
der große ’Alim gemeint, kann auch bedeuten Wissen zuhaben einfach z.B. 
das verpflichtende Wissen. Nur derjenige der das Wissen hat, wird ALLAH 
(subhanahu wa ta3ala) wirklich fürchten, das Wissen ist eine Voraussetzung. Und da 
kommen wir wieder zurück das sich die ganze Dunya in Wirklichkeit um 2 
Dinge dreht: ’Ilmun wa ’Amalun, Wissen und die Umsetzung dieses 
Wissens, also Taten. 

Wenn du das Wissen von Grund auf ablehnst, und dich abwendest, bist du 
was? Mu3ridhun 3an dini lah (jemand der sich vom ALLAHS Din abwendet). 
Und ALLAH (subhanahu wa ta3ala) sagt: 

 ِوَمَنْ أَعْرَضَ عَنْ ذِكْرِي فَإِنَّ لَهُ مَعِيشَةً ضَنْكًا وَنَحْشُرُهُ يَوْمَ الْقِيَامَة
 أَعْمَى

Und wer sich von meinen Dhikr (d.h. von der Erinnerung = Wissen) 
abwendet, der wird wahrlich ein elendes Leben haben und wir werde ihn 
Yaum al Qiyama Blind auferstehen lassen. 

قَالَ رَبِّ لِمَ حَشَرْتَنِي أَعْمَى وَقَدْ كُنْتُ بَصِيرًا 

Er sagte: oh mein Herr wieso hast du mich Blind auferstehen lassen und ich 
hab doch bereits sehen können. 

ْمَ تُنْسَىقَالَ كَذَلِكَ أَتَتْكَ آَيَاتُنَا فَنَسِيتَهَا وَكَذَلِكَ الْيَو 
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ER sagte: genau so sind unsere Zeichen zu dir gekommen, und du hast sie 
vergessen, genauso wirst du heute auch vergessen. (20: 124-126) 

Und das ist das WISSEN. Wer sich komplett vom Wissen abwendet, der hat 
in Wirklichkeit sich von ALLAHS Din abgewendet. Wer sich nicht um den 
Lernen kümmert, wer nicht den Quran liest, wer nie den Quran ließt, wer 
nicht wissen will was drin steht, wer nicht schaut was in der Sunna drin 
steht, wer nicht hier und da einen Buch in die Hand nimmt, etc. der hat sich 
in Wirklichkeit abgewendet.  

Und wer sich abwendet der ist ein Dhal, also jemand der in die Irre geht. Sie 
lassen das Wissen schon grundsätzlich, deswegen wissen sie nicht was die 
Wahrheit ist. Sie wissen es nicht. Wieso? Sie sind selber schuld an ihrer 
Unwissenheit, das ist nicht etwas was entschuldigt wird. Die Unwissenheit 
sind zwei verschiedene Arten: eine ist entschuldigt und die andere ist nicht 
entschuldigt.  

Wenn ALLAH (subhanahu wa ta3ala) dir die Möglichkeit gegeben hat, dass du es 
weißt, und du bist selber verantwortlich das du es nicht weist, dann bist du 
nicht entschuldigt. ALLAH (subhanahu wa ta3ala) gibt dir die Lehrer, die Bücher, 
den Quran und Sunna, die arabische Sprache oder die Übersetzungen, etc. 
und du drehst dich um. Dann kannst du ALLAH (subhanahu wa ta3ala) Yaumal 
Qiyama nicht sagen: „ah ich habs aber nicht gewusst.“ Ja wer ist daran schuld 
das du es nicht gewusst hast? ALLAH (subhanahu wa ta3ala) hat dir eh alles 
gegeben. Das ist die erste Art. 

Die zweite Art der Unwissenheit ist das ALLAH (subhanahu wa ta3ala) es dir 
unmöglich gemacht hat, dass du es weist. Es gibt solche Leute, natürlich. Die 
einfach dieses Wissen nicht aufnehmen können, weil ALLAH (subhanahu wa ta3ala) 
ihnen nicht Möglichkeit geben hat, das sind Juhal bis zu ihren Tod. Aber das 
ist was anderes.  

Aber wer dieses Wissen grundsätzlich nicht Akzeptiert und sich abwendet 
der ist selber Schuld. Und die Dhaalun wie z.B. die Christen die die Wahrheit 
vielleicht wirklich nicht kennen, die sind selber schuld weil sie sie nicht 
genommen haben. Sie haben sich gleich abgewendet. Und es gibt noch eine 
andere Kategorie von Menschen. Es gibt insgesamt 3 Kategorien: die 
Muminun, die Dhaalun, die wir jetzt erwähnt haben, und die al-Maghdhubu 
’alaihim (die den Zorn ALLAHS auf sich gezogen haben), so wie sie in Surat 
al Fatiha erwähnt werden. Und das Problem der dritte Kategorie ist, dass Sie 
den ’Ilm zwar irgendwie bekommen haben (muss nicht durch ihren verdienst 
gewesen sein), sie haben das Wissen irgendwie bekommen, sie kennen jetzt 
die Wahrheit, aber dann haben sie damit nicht gearbeitet. Und in einem Tafsir 
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heißt es dass das die Juden sind. Die Juden wussten und haben trotzdem das 
Falsche gemacht. 

Das trifft natürlich nicht auf jeden Christen und jeden Juden zu, der eine kann 
auch so sein und der andere so sein. Aber das ist nur der Sabab (der Grund) 
für den Dhalal, das du dich von dem Wissen abwendest und gar nicht weist, 
du kennst die Wahrheit nicht, deswegen kannst du ihr nicht folgen. Und der 
Grund für den Zorn ALLAHS, dass du den Zorn ALLAHS auf dich ziehst, 
das ist wenn du die Wahrheit kennst, aber nicht danach arbeitest. Es kann 
soweit gehen, dass du Kufr begehst, so wie es bei den Juden der Fall war. 
Zum Beispiel das sie die Gesetze ALLAHS kannten und nicht angewendet 
haben, und das steht in der Aya in der ALLAH (subhanahu wa ta3ala) in Surat al 
Maida sagt:  

َوَمَنْ لَمْ يَحْكُمْ بِمَا أَنْزَلَ اللَّهُ فَأُولَئِكَ هُمُ الْكَافِرُون 

Und wer nicht mit dem richtet was ALLAH herab gesandt hat, so sie sind 
die Kafirun. (5:44) 

Das sagt ALLAH (subhanahu wa ta3ala) in diese Aya, und der Grund der 
Herabsandung dieser Aya findest du in den Sahihain im Bukhari und 
Muslim. Was ist der Sabab von dieser Aya? Um wem geht’s da? 

Da geht’s darum das die Juden ein einziges Gesetz unterlassen haben 
anzuwenden. Sie haben ein einziges Gesetz annulliert, sie haben gesagt „Das 
wenden wir nicht mehr an“. Was war das für ein Gesetz? Das war Rajmu Sani 
(die Steinigung der Ehebrecher). Das steht in dem Hadith, der natürlich sicher 
Sahih ist, keine Frage wenn er in den Sahihain steht. 

Und da wird erwähnt das der Grund dieser Aya, ein einziges Gesetz war, das 
annulliert wurde, ein einziges Gesetz, nicht um 10, nicht um 100 , nicht um 
eine Verfassung, nicht das man die ganze Shari3a nimmt und weg schmeißt, 
so wie es heute die angeblich islamische Regenten machen. Diese Leute von 
heute machen viel mehr als was die Juden damals gemacht haben, die Juden 
haben ein Gesetz gelassen, weswegen diese Aya her abgesandt wurde. Und 
das war zur Zeit des Propheten Muhamed (salla lahu 3alahi wa sala), da hat er das 
aufgedeckt. Und über dieses Thema könnte man auch für sich alleine ein 
Vortrag schreiben. 

Aufjedenfall das war von den Kufr den sie gemacht haben. Sie haben ein 
Gesetz gelassen und ein neuen Gesetz erfunden, eine andere Strafe wie man 
den Sani bestraft. Und das waren ihre Gelehrte, denn in den Hadith sagt der 
Prophet (salla lahu 3alahi wa sala) bringt mir einen Gelehrten von euch und dann 
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kommen sie sogar mit zwei Gelehrten von sich. Sie haben dann ihren Buch 
aufgemacht und haben angefangen dann darin zu lesen, und dann wird im 
Hadith erwähnt das die eine Aya, über den Rajim noch drinnen in ihrem 
Buch war, d.h. sie wussten das ganz genau, sie haben das gelesen. Aber sie 
haben es ignoriert und Kufr begangen. Das war nur ein Beispiel wie sie Kufr 
begangen haben. Und so wurden sie von den al-Maghdhubu alaihim. 

Und die Leute, die heute das Wissen von Anfang an sammeln und damit 
nicht in den Dhalal gehen, sondern auch anwenden, d.h. sie arbeiten auch 
damit, sie halten die zwei Dinge ein um die sich die Dunya dreht. Wer ist 
das? Das sind die Mu’minun, aladhina an3ama lahu 3alahim (die denen 
ALLAH Gnade erwiesen hat). 

Und wer das verstanden hat, der hat die Gewaltigkeit von dem Du3a 
verstanden, den wir jeden Tag mehrmals in der al-Fatiha sagen. Denn wir 
sagen genau das: 

َاهْدِنَا الصِّرَاطَ الْمُسْتَقِيم 

Führe uns den geraden Weg... 

Was ist der gerade Weg ohne Kurven?  

ْصِرَاطَ الَّذِينَ أَنْعَمْتَ عَلَيْهِم 

...den Weg derer den DU Gnade erwiesen hast 

Wer sind die? Die Mu’minun, die ’Ilmun und ’Amal verbinden.  

ِالْمَغْضُوبِ عَلَيْهِمْ غَيْر 

nicht den weg derer den gezürnt wurde... 

das ist die zweite Kategorie von Menschen. Sie wissen, tun nichts.  

َوَلَا الضَّالِّين 

...und nicht die irre Gehenden 
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Das ist die dritte Variante, die von Grund auf schon Garnichts wissen, die 
haben sich schon gleich umgedreht und haben das Wissen erst gar nicht 
akzeptiert, wollten es erst gar nicht hören. 

Das sind die drei Arten von Menschen in denen sich die gesamte Menschheit 
unterteilt. Es kommt vielleicht noch eine vierte Gruppe dazu, die Juhal, die 
Unwissenden, die in der Dunya einfach das Wissen gar nicht bekommen 
können. Die haben ihre Prüfung dann später wa lahu 3alam. 

’Ala kulli hal, das Wichtigste ist das wir ’Ilm nehmen müssen und das dieser 
’Ilm sogar vor ’Amal kommt. Habt ihr gemerkt dass immer das Wissen vor 
den Taten erwähnt wurde. Das Wissen kommt immer vor der Aussage und 
vor der Tat, so wie es al-Bukhari in der Tarjama im Kapitel gesagt hat. Und 
genau so wie es ALLAH (subhanahu wa ta3ala) im Quran und in der Aya reiht. 

Also das ist das Wissen und das müssen wie erlernen, und das wichtigste 
davon ist der Tauhid, La ilaha ALLAH, Nawaqidh ul Iman, etc. 

Wir haben über den Vorzug und Wichtigkeit des Wissens geredet, weil das 
ein wichtiges Thema ist, das jeder verstehen sollte inschaALLAH. Wenn man 
den Wert kennt, dann strengt man sich an. 

Im nächsten Teil werden wir inschaALLAH darüber reden wie man lernt, 
und werden einige Beispiele geben und dazu einige Ahadith erwähnen. Und 
wie man solche Grundregeln fürs Lernen aus dem Quran und aus der Sunna 
herausholen kann. Und die kennt eigentlich jeder, jeder hat diese Regeln 
bestimmt durch gemacht. 

Wir bitten ALLAH (subhanahu wa ta3ala) das ER uns und euch mit dem Wissen, den 
ER (subhanahu wa ta3ala) uns gibt, zu den Erfolgreichen gehören lässt und uns Hilft 
ihn in die Tat umsetzten zu lassen. Amin. 
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